


Entsprechend der Ergebnisses des Immobilienprozesses im Pastoralverbund
Reckenberg soll die Marienkirche aufgegeben werden. Daher soll eine
Machbarkeitsstudie mögliche Umnutzungen untersuchen. Im Rahmen der
Studie wurde die Öffentlichkeit eng beteiligt. Daher fand bereits im Juli ein
erster Workshop zu Nutzungsideen statt.

Am 06.11.2025 wurde ein zweiter Workshop zu Nutzungsszenarien für die
Marienkirche im Ratsgymnasium in Rheda-Wiedenbrück durchgeführt. Zum
Workshop wurde öffentlich eingeladen, mehr als 60 Interessierte waren der
Einladung gefolgt und nahmen am Workshop teil.

Herr Krahn, erster Beigeordneter der Stadt Rheda-Wiedenbrück eröffnete die
Veranstaltung mit einem Grußwort. Die Stadt Rheda-Wiedenbrück ist
Auftraggeber der Machbarkeitsstudie.

Anschließend gab das Planungsbüro complan Kommunalberatung einen
Überblick über den Prozess und erste Ergebnisse der Machbarkeitsstudie.
Zudem wurden die drei Nutzungsvarianten, die sich aus der Recherche und dem
ersten Workshop ergeben haben, ausführlich vorgestellt und somit in den
Gallery Walk eingeleitet. Hier hatten die Interessierten die Möglichkeit in einer
Art Ausstellung Details zu Nutzungsvarianten zu ergründen und mit den
Beteiligten zu diskutieren sowie ihre Einschätzungen abzugeben.

Diese Dokumentation bildet die Anregungen, Vorschläge und Einschätzung der
teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger ab.

Im Folgenden finden Sie die Plakate aus dem Gallery-Walk, zuerst
Überblicksplakate, die den Prozess darstellen, anschließend die Informationen zu
den Nutzungsvarianten mitsamt den in der Veranstaltung gesammelten
Anmerkungen hierzu – im Detail wie auch in einer zusammenfassenden
Einordnung.

Insgesamt wurde in der Veranstaltung keine Variante durch die Teilnehmenden
eindeutig abgelehnt. Eher finden sich in allen Varianten weiterführende Fragen
– bei der Boulderkirche und der Markthalle im Bereich der wirtschaftlichen
Tragfähigkeit, beim Museum in der Finanzierung, aber auch in den
rahmengebenden Bedingungen des Betriebs und bisherigen Standorts.

Einleitung











Zur Raumnutzung wurde vorgeschlagen, den Chillbereich in die Sakristei zu
verlagern und stattdessen einige Cafétische in den Chorraum. Dieser Ansatz
wurde in die weitere Planung aufgenommen.

Es wurde die Option diskutiert, die volle Höhe der Kirche zum Klettern zu
nutzen (im Gegensatz zum Bouldern bis 4 m Höhe). Dagegen sprechen
Aspekte des Denkmalschutzes, der Bauordnung sowie der erforderlichen
Sicherung und Beaufsichtigung, daher soll der Schwerpunkt weiter beim
Bouldern liegen.

Vorschläge, gezielte Angebote zu machen und Kooperationen zu gestalten
– für Teambuildingmaßnahmen, Kindergeburtstage, mit Vereinen – wurden
übernommen.

Als Herausforderung wurde beschrieben, dass die Kosten einer
Boulderhalle in einer Kirche über denen in einer Gewerbehalle liegen – und
es fraglich scheint, ob diese wieder eingespielt werden können (auch
aufgrund der relativ kleinen Grundfläche).

Positive Rückmeldungen gab es dazu, dass die Boulderkirche ein Angebot
für Jugendliche ist. Zudem wurde das Potential, eine Sichtbarkeit zu
entfalten, die über den Ort hinausgeht, mehrfach deutlich hervorgehoben.

Boulderkirche: Schwerpunkte der Diskussion



Nutzungskonzept

Jugendliche

- Der Schwerpunkt sollte auf Angeboten für Jugendliche liegen

- Jugendliche im Prozess mitnehmen

Angebote

- Angebote machen: Teambildungsmaßnahmen, Kindergeburtstage, Schulen einbeziehen, Workshops

- DAV als Betreiber ansprechen

Standortvorteil

- Klettergarten im Kirchenraum – überregionaler USP

- Überregionaler Anziehungspunkt

- großer Standortvorteil

- Attraktion für die zahlreichen Vereine

Raum

Klettern

- Warum nur Bouldern? Höhe für Kletterparcours, auch außen klettern

- Kooperation mit Berufsgenossenschaften oder Feuerwehr für Kurse, Höhenretter, Dachdecker..

- Nutzung des Kirchturms als Außen-Kletterkirche (Industriekletterer, etc. Aushängeschild nach außen)

Allgemein

- Tauschen: Café im Chorraum, Chillbereich in Sakristei

- Viel zu klein! – Kinderspielplatz

Einschätzung

Jugendliche

- Es gibt bisher nicht viele Angebote für Jugendliche, keine Konkurrenz

- Endlich was für Kids – gerne auch tlw. als eigener Ort

- Ein schönes Ergänzungsangebot für Jugendliche

- Gutes Angebot für Jugendliche, fehlt bisher in RW

Kosten

- Im Vergleich zu den anderen Ideen relativ hohe Investitionskosten

- Ein privater Betreiber kann ein preiswertere Gebäude finden (Gewerbehalle) ohne Einschränkungen 

des Denkmalschutzes

Allgemein

- Das Angebot passt super an den Ort

- Find ich toll!

- Wenn Bouldern ausläuft, ist Museum immer noch möglich

- Schöne Ausnutzung des Raumes mit Betonung der Höhe

- Sehr guter Raum für diese Nutzung 

- gut: Höhe, Spannung durch Kontrast neue/alte Nutzung

Boulderkirche: Anmerkungen im Detail 









Zur Raumnutzung wurde vorgeschlagen, den Bereich für das wechselnde
Sortiment in die Sakristei zu verlagern und den Cafébereich im Chorraum
einzurichten, um mehr Bezug zwischen Markthalle und Café herzustellen.
Dies wurde als Prüfauftrag angenommen – zusätzlich wäre es wichtig, im
Kirchenraum flexibel nutzbare Bereiche zu schaffen.

Die Anregung, Sonderveranstaltungen wie Schallplatten- und
Handwerkermärkte durchzuführen, wurde ebenfalls aufgenommen, hierfür
wäre mehr Platz erforderlich als in der Sakristei dann verfügbar wäre.

Hinweise, die Öffnungszeiten nach hinten zu verschieben (ca. 12-20 Uhr),
um Berufstätigen ein besseres Angebot zu machen, wurden für die weitere
Planung übernommen.

Als große offene Fragen wurden die Nachfragesituation und die
wirtschaftliche Tragfähigkeit benannt.

Positive Rückmeldungen gab es dazu, dass die Markthalle eine
Angebotslücke in Wiedenbrück schließen könnte.

Markthalle: Schwerpunkte der Diskussion



Nutzungskonzept

Angebot

- Reicht „regional“ als Magnet oder besser breites internationales Angebot und Gastro?

- Besondere Angebote: Flohmarkt und Schallplattenmarkt, Handwerkermarkt

Organisation 

- Öffnungszeiten von 10-18 Uhr sind für die arbeitende Bevölkerung nicht ideal, eher 16-20 Uhr, Di-

Sa unrealistisch

- Von Bodelschwinghsche Stiftungen, Inklusionsbetrieb?

- Kleine Bullis zur Anlieferung nutzen

- Organisation der heimischen landwirtschaftlichen Erzeuger/Hofläden, Beispiel Wochenmarkt 24

Café

- Direkte Auswahl zum Verzehr vor Ort 

- Abends: Geselligkeit, Treffpunkt, Café

- Abstimmung mit Gaststätte Patersbogen

Raum

Aufteilung

- Café im Chor und Sonderstände in Sakristei

- Büro könnte im Kloster sein, ebenfalls Toiletten

- Empore als Lagerfläche nutzen

- Wieviel Kühlraum braucht man, Turm nutzen?

- Andachtsraum

Anfahrt

- Anlieferung? – mit kleinen Bullis?

- Regionale Kunden kommen mit Fahrrad, zu Fuß – Parken ist auf Büschers Platz möglich

Allgemein

- Keine fest verbaute Einrichtung verwenden

- 16-18 Grad reichen, Rotlicht für Café

Einschätzung

Herausforderungen

- Hoher logistischer Aufwand

- Hohe Kosten (Heizung, Strom, Wasser) - Fixkosten von 10.000-12.000 € im Jahr geschätzt

- Finanzieller Punkt: kann sich das tragen und wie?  Liebhaber-Objekt (Mäzen erforderlich)

Funktional

- Konkurrenz zum Einzelhandel, Wochenmarkt

- Halte ich für kein passendes Angebot, da der Wochenmarkt am Dienstag eingestampft wurde

- Es gibt kein Angebot für Lebensmittel mehr in Wiedenbrück 

- Frag mal Lüning (EDEKA)

- Wurde mit den Marktbeschickern gesprochen?

Allgemein

- Wenig Nähe/Bezug zur Nutzung 

- Positiv: wetterunabhängig

- Sehr charmant

Markthalle: Anmerkungen im Detail 











In den Anmerkungen wurde auf gelungene Beispiele anderer Museen in
der Region hingewiesen. Betont wurde dabei die Bedeutung der
Sonderausstellungen als Frequenzbringer.

Die Anregung, in einem flexibel gestalteten Bereich (Chorraum)
gelegentlich freie Trauungen oder Gottesdienste stattfinden zu lassen,
wurde für die weitere Planung aufgenommen.

Die Gedanken zur Erweiterung und Nutzung der Empore wurden zunächst
zurückgestellt, da dies einen größeren Eingriff bedeuten würde.

Kritische Fragen finden sich in dieser Variante einerseits in der
Zweckbindung am derzeitigen Standort eingesetzter Fördermittel, die einen
Umzug erst in einigen Jahren ermöglichen würde. Zudem steht die Frage im
Raum, ob der Stiftungszweck der Trägerstiftung des Museums einen
anderen Standort oder mehrere Standorte hergibt. Nicht zuletzt stellt sich
in dieser Variante um so mehr die Frage der Finanzierung.

Inhaltlich wurde die Nutzungsidee aufgrund des Bezugs von Kirche und
Museum positiv hervorgehoben.

Museum: Schwerpunkte der Diskussion



Nutzungsideen

Sonderausstellung

- Exponate wie Gesellenstücke

- Colani Museum

- Mix aus Fix-Ausstellung und Kommerz

- Kommerzielle Ausstellungen wie Produktpräsentationen Lichtwerke

Zusatzangebote

- Kooperation mit anderen Funktionen

- Handwerkskurse, z.B. Tischlern, Schreinern 

- Offen für andere christliche Kirchen

- Ort für freie Trauungen und Beerdigungen

- Kombination von Museum und Meditationskirche mit Musik und Lichtkonzept

- Kein Café (findet im Patersbogen und im Kloster statt)

Beispiele

- Museum Abtei Liesborn: Dauerausstellung und Wechselausstellung, Café, Museumsshop

- Bleichehäuschen Ausstellungen, Körkemeier

Raum

- Vergrößerung der Orgelempore (L-förmig)

- Marienplatz in Nutzung mit aufnehmen

- Raum ausreichend groß?

- Raum passt sehr gut zur Nutzung

- Wirkung muss erhalten bleiben

- Alle Elemente sollten mobil sein

Einschätzung

Herausforderungen

- Schwierig: Finanzierung, Stiftungszweck 

- Stiftungszweck des Museums muss nochmal genau analysiert werden! Kann „Wiedenbrücker 

Schule“ überhaupt ausgegliedert werden?

- Stiftungszweck ist Heimatmuseum

- Nachteil für Heimatmuseum

- Probleme mit Finanzierung

- Wird sich alleine auch schwer tragen

- Geschultes Personal für Museumsnutzung notwendig

- Umwandlung des alten Standorts in Hospiz ist schwierig

- Eine Idee, welche erst in 10 Jahren in die Umsetzung kommt

- Kein Zeitdruck, kann noch 5-7 Jahre dauern

Allgemein

- Gute Idee, liegt nahe und ist schlüssig

- Inhaltlich gut

- Top Raum Lösung, optimal Denkmal – Museum

- Interesse der Kirche an dieser Nutzung? Pilotprojekt für Paderborn

- Anfrage Solidaris Immobilien im Erzbistum Paderborn

- Guter Zentraler Ort, Lage, gute Wirkung für Wiedenbrück, USP

Museum: Anmerkungen im Detail

Museum: Anmerkungen im Detail





Übersicht über den Prozess


